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G R U S S W O R T

wir freuen uns, Ihnen mit diesem Infoblatt die wichtigsten Ereignisse in unserem Ort seit dem 
letzten Erscheinungstermin im April frei Haus präsentieren zu dürfen. Nicht nur Vergangenes, 
auch das aktuelle Tagesgeschehen sowie die Termine und Veranstaltungen bis Juni 2025 werden 
Ihnen in diesem Heft aufgelistet. Der Gemeindeverwaltung, dem Gemeinderat und mir ist es 
besonders wichtig, dass wir Sie in regelmäßigen Abständen auf dem Laufenden halten. Diesbe-
züglich darf ich alle Interessierte jetzt schon zur Bürgerversammlung am Mittwoch, 13.11., um 
18.30 Uhr, im Pfarrheim recht herzlich einladen. 

Unser größtes Bauprojekt in der Gemeinde, der Neubau der Grundschule, mündet in die Zielge-
rade. Nach 17 Monaten Bauzeit wollen wir das Gebäude seiner Bestimmung übergeben, anders 
ausgedrückt, nach den Herbstferien sollen die Kinder in der neuen Schule unterrichtet werden. 
Die Außenarbeiten werden noch bis Jahresende andauern. Vor den Herbstferien erfolgt die fei-
erliche Einweihung und am Sonntag, 10.11.24, in der Zeit von 14 bis 16 Uhr, kann beim Tag der 
offenen Tür der Neubau besichtigt werden. Am 02.09. eröffneten wir -nach einer kurzen Um-
bauphase- im ehemaligen Hortgebäude eine weitere Krippe und können somit 12 Kindern einen 
Betreuungsplatz anbieten.

Die nächsten beiden Großprojekte befinden sich bereits in der Planungsphase: Es handelt sich 
dabei um den Neubau der Trauerhalle samt Friedhofserweiterung sowie den Neubau eines Ärz-
tehauses. Die Sanierung der Kleinsporthalle hat ebenfalls begonnen, hier wollen wir in der ers-
ten Jahreshälfte 2025 fertig werden. Dies ist nur ein kleiner Auszug aus den Aktivitäten im Ort. 

Sie sehen, wir sind bestrebt, unsere Infrastruktur ständig voranzubringen, wobei man nicht ver-
gessen darf, dass dies alles auch einen erheblichen finanziellen Aufwand mit sich bringt. 

Ich wünsche Ihnen einen farbenfrohen „goldenen Herbst“ und freue mich auf die kommenden 
Veranstaltungen unserer Vereine und der Gemeinde.    

Herzliche Grüße aus dem Rathaus
Ihr/Euer

Stefan Scheibenzuber
Erster Bürgermeister
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R A T H A U S  K O N T A K T E
Z I M M E R B E L E G U N G E N

FUNKTION UND NAME 	 ZI.-NR.	 KONTAKT
Bücherei	 Rathauskeller 	 08702 / 94 01- 24	 bibliothek-woerth@outlook.de

EHEMALIGES RAIFFEISEN-GEBÄUDE

Standes-/ Sozial- und Rentenamt / Friedhofsverwaltung / Ordnungsamt	 EG    01	 94 01 -12  	 standesamt@vg.woerth-isar.de
Frau Käufl			   ordnungsamt@vg.woerth-isar.de

Einwohner-/Gewerbeamt / Fischereiwesen / Fundbüro / Behindertenparkausweis	EG    02	 94 01 -13	 ewo@vg.woerth-isar.de
Frau Schipper

Einwohner-/Gewerbeamt / Fischereiwesen / Fundbüro / Behindertenparkausweis	EG    03	 94 01 -30	 ewo@vg.woerth-isar.de
Frau Forster

Kitas: Frau Apfel	 EG    04	 94 01 -28 	 kita@vg.woerth-isar.de

Personalwesen: Frau Wieselsberger	 EG    05	 94 01 -20 	 personal@vg.woerth-isar.de

Bürgermeister Wörth/Isar: Herr Scheibenzuber	 OG  101	 94 01 -18 	 bgm-woerth@vg.woerth-isar.de

Sekretariat / Vorzimmer / Liegenschaften / Website	 OG  102	   	 vorzimmer@vg.woerth-isar.de
Frau Wieselsberger		  94 01 -20
Frau Biersack		  94 01 -14

Bürgermeister Weng: Herr Kiermeier	 OG  103	 94 01 -22 	 buergermeister-weng@vg.woerth-isar.de

Bürgermeister Postau: Herr Angstl	 OG  104	 94 01 -21 	 buergermeister-postau@vg.woerth-isar.de

Zentrale		  08702 / 94 01- 0  	 info@vg.woerth-isar.de
			   Fax  08702 / 94 01- 25	 poststelle@vg.woerth-isar.de

	

RATHAUS-GEBÄUDE

Kämmerei: Frau Petermaier	 EG    06	 94 01 -31	 kaemmerei@vg.woerth-isar.de

Kassenverwaltung: Frau Schneider	 EG    07	 94 01 -16 	 kasse@vg.woerth-isar.de  

Kassenverwaltung: Frau Süß	 EG    08	 94 01 -17 	 kasse@vg.woerth-isar.de  

Abgaben / Gewerbesteuer / Abfallwirtschaft / Hundesteuer	 EG    09	 94 01 -15 	 steuern@vg.woerth-isar.de
Frau Schreiner

Abgaben / Grundsteuer / Abwasser: Frau Oberpriller	 EG    09	 94 01 -26 	 abgaben@vg.woerth-isar.de

Geschäftsleitung: Herr Schneider	 OG  105	 94 01 -32	 viktor.schneider@vg.woerth-isar.de 

Bauamt: Herr Kohl	 OG  107	 94 01 -19 	 bauamt@vg.woerth-isar.de

Bauamt: Frau Schaffhausen	 OG  106	 94 01 -29 	 bauamt@vg.woerth-isar.de

Verkehrswesen / Bauamt / Versicherungen / Feuerwehr	 OG  108	 94 01 -11  	 info@vg.woerth-isar.de
Frau Kolbinger

K O N TA K T E
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A L L G E M E I N E
I N F O S

SCHLOSSPARKMAUER
WURDE FERTIGGESTELLT 

Es hat einige Zeit gedauert, aber jetzt 
ist sie fertig! Die neu originalgetreu 
aufgebaute Mauer ist ein beeindru-
ckendes Zeichen bzw. Bauwerk unserer 
Wörther Geschichte. So sehen es auch 
die Behörden, die einen beträchtlichen 
Zuschuss gewährt haben. Die Brutto-
Gesamtkosten belaufen sich auf rund 
280.000 Euro.

ABLESUNG STROMZÄHLER 
DER ÜBERLANDZENTRALE 
WÖRTH/I.-ALTHEIM NETZ AG 

Ab 15. November bis 02. Dezember 
findet wieder die jährliche Ablesung der 
Stromzähler im Netzgebiet der Über-
landzentrale Wörth/I.-Altheim Netz AG 
(ÜZW) statt. Für das komplette Versor-

gungsgebiet verschickt die ÜZW des-
halb ab dem 15. November per Post 
Ablesekarten, um anhand der Zählerda-
ten den Energieverbrauch für das Jahr 
2024 der Haushalte zu ermitteln. ÜZW 
Mitarbeiter werden auch in diesem 
Jahr nur in Ausnahmefällen zur Zähler- 
Ablesung kommen. Kunden, die eine 
Ablesekarte erhalten, werden gebeten, 
ihre Zählerstände online über das ÜZW 
Kundenportal (www.uezw-energie.de/
kundenportal), per Telefon, Fax oder 
mit der Rücksendekarte zu übermitteln. 
Kunden, die bereits im Kundenportal 
registriert sind, erhalten die Auffor-
derung zur Ablesung per E-Mail. Die 
ÜZW als Netzbetreiber/Messstellenbe-
treiber ist gesetzlich verpflichtet, auch 
bei Nicht- Kunden einmal im Jahr eine 
Ablesung vorzunehmen. Diesen Wert 
sendet die ÜZW an den betreffenden 
Energielieferanten weiter. Sollten die 
Zählerstände nicht zum Rücksendeter-

min gemeldet werden, muss die ÜZW 
eine Schätzung vornehmen.

NEUERUNGEN FÜR
BAUANTRÄGE
AB 1. AUGUST 2024

Zukünftige Anlaufstelle zur Antrags-
einreichung: Landratsamt Landshut

Seit 1. August 2024 müssen die 
Bauanträge nur noch bei der Bau-
aufsichtsbehörde (Landratsamt) und 
nicht mehr wie bisher bei der Ge-
meinde – eingereicht werden. Im 
Bedarfsfall ist die VG Wörth a.d.Isar 
beratend tätig. Eine weitere Neue-
rung in diesem Zusammenhang ist 
auch die Tatsache, dass auf Grund-
lage der Digitalen Bauantragsverord-
nung (DBauV) ab 1. August 2024 die 
Bauanträge neben der bisherigen An-

tragstellung (Papierform) auch digital 
eingereicht werden können.

Nähere Informationen entnehmen 
Sie gerne folgendem Link:
www.digitalerbauantrag.bayern.de/
zustaendigkeitsaenderungen/index.php

SPENDENÜBERGABE FÜR DEN 
NEUEN MEDIENTISCH
IM HEIMATMUSEUM 

Der Verein Kultur im Schlosspark und 
die Gemeinde bedanken sich bei der 
Raiffeisenbank Landshuter Land für 
eine Spende über 2.000 Euro. Diese 
soll zweckgebunden für die Anschaf-
fung eines neuen Medientisches im 
Heimatmuseum verwendet werden. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 10.000 Euro.

v.l.n.r.: Vorstandsvorsitzender Klaus Santner (li.) und Geschäftsstellenleiter Andreas
Hoch (re.) mit Bürgermeister und Vertretern des Vereins 

A N K Ü N -
D I G U N G

	
	 ZWECKVERBAND ZUR  
	 WASSERVERSORGUNG  
	 DER ISAR-GRUPPE I

Abschlag
Wassergebühren 2024

Der Zweckverband zur Was-
serversorgung erinnert alle 
Abnehmer daran, dass am 
15.11.2024 der 3. Abschlag 
der Wassergebühren fällig ist. 
Abnehmer, welche nicht am 
automatischen Einzugsver-
fahren teilnehmen, bitten wir 
den fälligen Abschlag auf ein 
Konto des Zweckverbandes 
einzuzahlen.

Wasserzähler-Ablesung
für den Zweckverband
zur Wasserversorgung der
Isar-Gruppe 1

Wie jedes Jahr bittet der 
Zweckverband zur Wasserver-
sorgungen der Isar-Gruppe 1 
darum, die Wasserzählerstän-
de im **Dezember** zu mel-
den. Jeder Objekteigentümer 
erhält ein Schreiben dazu. Die 
Zählerstände können bevor-
zugt auch online unter (www.
wv-ohu.de) gemeldet werden. 
Es besteht aber auch die 
Möglichkeit den Zählerstand 
per Post, Fax, E-Mail oder tele-
fonisch mitzuteilen.

RATHAUS  
GESCHLOSSEN

Das Rathaus der Verwaltungsge-
meinschaft Wörth a.d.Isar ist am 
27.12.2024 und am 30.12.2024 
geschlossen. Zu den gewohnten 
Öffnungszeiten sind wir gerne 
wieder für Sie da:

Montag – Freitag:
08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag:
08.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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A L L G E M E I N E
I N F O S

S A N I E R U N G  D E R
K L E I N S P O R T H A L L E

BAUHOF ERHÄLT
NEUEN RADLADER 

Der bisherige Radlader war 18 Jahre 
lang in Betrieb, zudem standen 
erhebliche Reparaturmaßnahmen 
an, deren Kosten sich im deutlichen 
5-stelligen Bereich bewegen. So 
entschloss sich der Gemeinderat ein 
neues Fahrzeug anzuschaffen. Nach 
Einholung von entsprechenden 
Angeboten erhielt die Fa. BayWa 
den Zuschlag. Der Verkaufsberater, 
Franz Gehwolf, übergab den neu-
en Radlader an die Mitarbeiter des 
Bauhofs und Bürgermeister Stefan 
Scheibenzuber. Die Kosten für den 
neuen Radlader der Marke CAT 
samt Klappschaufel, Paletten- und 

Dunggabel belaufen sich auf rund 
100.000 Euro. Der alte Radlader 
wird anderweitig verkauft.

VORSORGEN MIT DER
NOTFALLMAPPE 

Für den Notfall gerüstet – unter 
dieser Prämisse bietet der Landkreis 
Landshut seinen Bewohnerinnen 
und Bewohnern seit einigen Jahren 
eine kostenfreie Notfallmappe an, 
in der alle wichtigen Ansprechper-
sonen, Unterlagen und Dokumente 
aufbewahrt werden können. So soll 
sichergestellt werden, dass im Ernst-
fall, zum Beispiel bei einem Unfall 
oder Schlaganfall, alles Notwendige 

griffbereit ist und Angehörige ziel-
gerichtet unterstützen können.
Seit kurzem gibt es eine über-
arbeitete Neuauflage, die bei der 
Gemeindeverwaltung und auch 
bei der Seniorenbeauftragten des 
Landkreises erhältlich ist. Neben der 
Papierform steht auch eine Online-
Ausgabe zum Herunterladen auf der 
Homepage der Gemeinde sowie des 
Landratsamts Landshut bereit.
Die neu aufgelegte Notfallmappe 
ist weniger umfangreich, ermög-
licht aber trotzdem einen sicheren 
Überblick über alles, worauf es im 
Notfall ankommt. Unter den Kapitel-
überschriften „Persönliche Daten, 
Gesundheit und Krankheit, Vor-
sorge, Berufliches, Wichtige Doku-
mente, Für den Todesfall“ können 
Eintragungen gemacht und Unter-
lagen eingeheftet werden. Zudem 
sind einige wichtige Informationen 
und Rufnummern für den Notfall 
enthalten.

Da Notfälle in allen Lebensphasen 
eintreten können, empfiehlt sich 
die Vorsorge durch eine Notfall-
mappe für alle Menschen ab 18 bis 
100 und mehr Jahren. Wer bereits 
eine Notfallmappe ausgefüllt hat, 
muss nicht erneut tätig werden. Die 
„alten“ Notfallmappen behalten ihre 
Gültigkeit.

Das Bild zeigt die Arbeiten am Sockel der Halle, dieser wird komplett neu abgedichtet.

GEMEINDE HAT MIT DER
SANIERUNG DER KLEIN-
SPORTHALLE BEGONNEN

Obwohl die gerichtliche Ausein-
andersetzung immer noch nicht 
beendet ist, hat sich der Gemeinde-
rat dazu entschlossen, die Sanierung 
der Kleinsporthalle voranzutreiben, 

um die Halle fertig zu stellen. Wir 
warten seit dem Baustopp im Mai 
2018 auf juristische Entscheidun-
gen (also fast 6,5 Jahre). Die erste 
Verhandlung war im September 
2024 angesetzt, ohne brauchbares 
Ergebnis. „Recht haben und Recht 
bekommen…“
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OFFENE GANZTAGS-
SCHULE (OGS) IN WÖRTH

Motiviertes Team bereitet sich auf 
den Schulstart vor

Aufgrund des erhöhten Betreuungs-
bedarfs haben sich die Verantwort-
lichen innerhalb des Schulverbands 
Niederaichbach-Wörth-Postau-
Weng in enger Abstimmung mit der 
Schulleitung dazu entschlossen, 
auch am Schulstandort Wörth eine 
Kurzgruppe der offenen Ganztags-
schule (11 bis 14 Uhr) zu installie-
ren. Wenn das neue Schulgebäude 
bezugsfertig ist, wird auch die OGS 
dort untergebracht. Bis dahin, wie 
bereits berichtet, werden wir die 
Räumlichkeiten im Pfarrheim nutzen. 
In Wörth übernehmen Frau Tabert, 
Frau Rutkovska und Herr Thoma 

die Betreuung der Kinder. Geleitet 
wird die offene Ganztagsschule 
von Frau Arns und ihrer Vertreterin 
Frau Plank, die beide in der OGS in 
Niederaichbach tätig sind. 

„SICHERER SCHULWEG“
- AKTION „HELFENDE HÄNDE“ 
VON 2008 LEBT NEU AUF

Bereits 2008 stimmte der Gemein-
derat einem Konzept zu, welches 
einen Beitrag zum sicheren Schul-
weg gewährleisten soll. Ein eigens 
dafür entwickelter Aufkleber mit 
einem roten Herz und zwei blauen 
Händen soll den Kindern Hilfe und 
Unterstützung signalisieren. Diese 
werden von den Geschäftsleuten 
an der Eingangstür oder im Schau-
fenster gut sichtbar angebracht. Die 

Unterstützung oder Hilfeleistung 
kann vielfältig sein, von einem plat-
ten Fahrradreifen bis hin zum ver-
dächtigen Ansprechen von Kindern, 
hier ist alles denkbar. Insbesondere 
wenn es auf schnelle Hilfe ankommt, 
sind die „helfenden Hände“ eine 
doch wirksame Ergänzung zum Han-
dy, so Ludwig Thoma, der Initiator 
der Aktion. 2008 kam diese sehr gut 
an, fast alle Geschäfte an der Haupt-
straße beteiligten sich. Im Rahmen 
der jeweiligen Ortstermine bedankte 
sich Thoma für die Bereitschaft zum 
Mitmachen und das ungebrochene 
Engagement der Ladeninhaber.

v.l.n.r. Olga Tabert, Andrea Plank, Ludwig Thoma, Angelika Arns, Bürgermeister und
Schulverbandsvorsitzender Stefan Scheibenzuber, Oksana Rutkovska 

N E U E  J O H A N N I T E R -
K I N D E R K R I P P E  G E H T
A N  D E N  S T A R T 

Die Johanniter freuten sich, die Eröffnung 
der neuen Johanniter-Kinderkrippe II im 
ehemaligen Hortgebäude in Wörth an der 
Isar bekanntzugeben. Am 2. September 
2024 öffnete die Krippe offiziell ihre Türen 
und hieß die ersten kleinen Gäste herzlich 
willkommen. Mit der Johanniter-Kinder-
krippe II wird der steigenden Nachfrage 
nach Betreuungsplätzen für Kinder unter 
drei Jahren in Wörth a.d.Isar entsprochen. 
Die Krippe startet mit zwölf angemeldeten 
Kindern, womit die Kapazität der Einrichtung 
bereits vollständig ausgelastet ist. Für die 
Betreuung der Kinder sorgt ein erfahrenes 
und engagiertes Team: Die Leitung der Ein-
richtung übernimmt Brigitte Fröschl, die von 
zwei Kinderpflegerinnen unterstützt wird. 
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Nach nur 17 Monaten Bauzeit sind 
wir aufs Gebäude bezogen so gut 
wie fertig. Eigentlich hätten wir 
den Schulbeginn im September als 
Öffnungstermin anvisiert, aber ein 
nicht geliefertes Haustürelement 
machte uns einen Strich durch die 
Rechnung. Es handelte sich um ein 
sicherheitsrelevantes Bauteil und so-
mit erhielten wir von den Behörden 
keine Freigabe. Mittlerweile konnte 
wir im Zuge einer Ersatzvornahme 
das Element bestellen. Der Einbau 
und die Folgearbeiten sind Mitte 
Oktober abgeschlossen.

Noch vor den Herbstferien wollen 
wir das neue Schulhaus feierlich 
einweihen. Nach den Herbstferien 
soll der Unterricht bereits im neuen 
Gebäude beginnen. 

Natürlich wollen wir unser neues 
Schulhaus der gesamten Bevölke-
rung zugänglich machen. 

Beim Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, 10.11.2024 von 14.00 bis
16.00 Uhr haben Sie Gelegenheit, 
das Gebäude und die Außenanlagen 
zu besichtigen.

Wir freuen uns auf zahlreichen Be-
such! Für Kaffee und Kuchen sorgt 
der Elternbeirat. 

N E U B A U  G R U N D S C H U L E
S T E H T  V O R  D E R
F E R T I G S T E L L U N G

E R Ö F F N U N G
H E I M A T M U S E U M

Am Sonntag, den 30.06.2024 wurde 
das Wörther Heimatmuseum feierlich 
eröffnet und somit auch seiner Bestim-
mung übergeben. Seit 2017 arbeitet die 
Museumsgruppe des Vereins „Kultur 
im Schlosspark“ unter der Leitung von 
Heinrich Lehner und Hans Richter mit 
Nachdruck an der Verwirklichung des 
Projekts. Tausende ehrenamtliche Stun-
den wurden aufgebracht, um die Ge-
schichte von Wörth und seinen Men-
schen „sicht- und greifbar“ zu machen. 
Bürgermeister Stefan Scheibenzuber 
würdigte dies in seiner Festrede und 
dankte der Museumsgruppe (Heimat-
pfleger Hans Aigner, Christina Heckert, 
Anja Kellnberger, Heinrich Lehner, 
Tanja Niedermeier, Hans Patzelsberger, 
Brigitte Reiseck, Hans Richter, Silke 
Saalfeld und Hans Meierlohr) für das 
große Engagement. Stellvertretender 
Landrat Fritz Wittmann überbrachte die 
Glückwünsche und Grüße des Land-

kreises und Pfarrer Höllmüller über-
nahm die Segnung der Räumlichkeiten. 
Hans Richter und Hans Aigner blickten 
aus Sicht der Museumsgruppe in ihren 
Ansprachen kurz hinter die „Kulissen“ 
und berichteten über die Entstehung 
und Arbeit im Gremium. Stellvertreten-
der Landrat Fritz Wittmann und Hans 
Richter enthüllten im Foyer das „Mu-
seumsschild“ und eröffneten somit die 
Ausstellung. Die Museumsgruppe und 

Bürgermeister Scheibenzuber freuten 
sich über das große Interesse aus der 
Bevölkerung, so war das Museum bis 
17 Uhr stets gut besucht. 
Das Heimatmuseum ist zu den nor-
malen Öffnungszeiten des Rathauses 
zugänglich. Gruppen oder Schulklassen 
können sich gerne mit Hans Richter 
unter 0151-46727065 in Verbindung 
setzen, um einen Termin für eine fach-
kundige Führung zu erhalten. 

TAG DER

OFFENEN TÜR

SONNTAG,

10.11.2024

14-16 Uhr
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F Ü R  J U N G  U N D  A LT
- Reduzierte Fahrpreise für Mietwagen- oder Taxifahrten -

Seit Juni 2020 gibt es im Landkreis Landshut das 50/50-Mobil, mit dem 
hinsichtlich Mobilität im ländlichen Raum ein Meilenstein geschaffen wurde. 
Besonders Jugendliche, die am Freitag- oder Samstagabend Freunde treffen, 
im Nachbarort ein Fest besuchen oder nachts in Landshut ausgehen wollen, 
leiden oftmals unter der Situation: Sie wollen feiern, ohne sich Sorgen ma-
chen zu müssen, wie sie danach wieder wohlbehalten nach Hause kommen. 
Bei Senioren ist es oft genau das Gegenteil, sie wollen auch im fortgeschrit-
tenen Alter in ihrem gewohnten Umfeld bleiben und dennoch von zu Hause 
aus, ohne größere Schwierigkeiten, zum Einkaufen oder zum Arzt gelangen 
können. Diese Lücken können durch das „50/50 Mobil“ geschlossen werden. 

Wer kann dieses Angebot nutzen?
•	 Junge Menschen von 14 bis einschl. 26 Jahren
•	 Seniorinnen und Senioren ab 70 Jahren
•	 Menschen mit Schwerbehindertenausweis ab 14 Jahren
→	 1. Wohnsitz im Landkreis Landshut

Bezahlt wird die Fahrt mit sogenannten „Wertschecks“, die der Land-
kreis Landshut über die beteiligten Gemeinden oder die Homepage 
www.5050mobil.de verkauft. Diese kosten dann lediglich nur die Hälfte 
des Nennwerts: So kann zum Beispiel ein Wertscheck über 60 Euro für nur 
30 Euro erworben werden, die andere Hälfte übernimmt der Landkreis. Die 
Wertchecks gelten ganztägig ohne Einschränkung, pro berechtigter Person 
ist die Ausgabe auf 60 € pro Monat beschränkt.
 
Selbstverständlich erhalten Sie die entsprechenden Wertchecks auch bei uns 
im Rathaus (Fr. Schreiner: 08702/94 01-15 - Zimmer E08).
 
PS: Eines der teilnehmenden Verkehrsunternehmen
hat seinen Sitz in der Gemeinde Wörth.
 
WEITERSAGEN UND TEILEN ERWÜNSCHT!

G E M E I N D E  P L A N T
E I N  Ä R Z T E H A U S

Die Gesundheitsvorsorge in der 
Region ist für uns alle sehr wichtig. 
In Wörth sind wir aufgrund unse-
rer Ärzte vor Ort in einer bislang 
sehr komfortablen Situation. Unser 
Hauptaugenmerk muss darauf 
liegen, dass dieser Zustand auch so 
bleibt und eventuell sogar ausgebaut 

wird. Und genau dies ist der Grund, 
warum wir auf dem derzeitigen Ge-
lände der Asylunterkunft ein Ärzte-
haus planen. Der Mietvertrag mit 
dem Landratsamt ist bereits gekün-
digt, wir beabsichtigen im nächsten 
Jahr mit dem Neubau zu beginnen. 
Natürlich werden wir uns auch in 

den Prozess der weiteren Unter-
bringung der zumeist anerkannten 
Flüchtlinge versuchen mit einzubrin-
gen. Bei dem Bild des „Gebäudes“ 
handelt es sich nur um ein soge-
nanntes „Massenmodell“ und nicht 
das fertige Bauwerk.   

L Ä R M -
S C H U T Z
RÜCKSICHT AUF NACHBARN

Hier (aus gegebenem Anlass) ein 
paar allgemeine Informationen 
zum Thema Lärmschutz: Die all-
gemeine Nachtruhe dauert von 
22:00 bis 06:00 Uhr an.

In Bayern gelten feste Ruhe-
zeiten: Die 32. BImSchV, regelt 
den Einsatz von lauten Geräten, 
wie z. B. das Rasenmähen. In 
Wohngebieten sind an Sonn- 
und Feiertagen ganztägig, sowie 
werktags von 20:00 bis 7:00 
Uhr laute Tätigkeiten wie das 
Rasenmähen untersagt. Geräte, 
wie Freischneider, Graskanten-
schneider, Laubbläser und Laub-
sammler dürfen laut der Verord-
nung werktags nur von 09:00 
Uhr – 13:00 Uhr und von 15:00 
– 17:00 Uhr betrieben werden

Auf angemessene Lautstärke der 
Musik oder sonstiger Geräusch-
quellen bei Privatpartys ist 
grundsätzlich zu achten. Es wird 
empfohlen, die Lautstärke ab 
22:00 Uhr auf Zimmerlautstärke 
zu reduzieren, um die Nachbarn 
nicht zu stören. Versuchen Sie 
Lärmquellen, wie Musikanla-
gen oder gesellige Gruppen in 
Räume unterzubringen, die nicht 
direkt an Wohnräume der Nach-
barn angrenzen. Schalldämmen-
de Maßnahmen wie geschlos-
sene Türen und Fenster können 
helfen, den Lärm zu minimieren.

Eine gute und konfliktfreie 
Nachbarschaft ist ein Stück 
Lebensqualität. 

Danke für das Verständnis und 
die gegenseitige Rücksicht.
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N E U E  K A T A S T R O P H E N -
W A R N S C H U T Z F U N K -
T I O N  I N  D E R  H E I M A T -
I N F O - A P P

H I N W E I S E  Z U R  G R U N D
S T E U E R E R K L Ä R U N G  2 0 2 5 
-  K L Ä R E N  S I E  U N S T I M M I G
K E I T E N  N O C H  R E C H T Z E I T I G

Viele Bürger haben mittlerweile Ihre 
Grundsteuermessbetragsbescheide 
für den 01.01.2025 vom Finanzamt 
erhalten. Sie bekamen 2 Bescheide 
bei privaten Grundvermögen, einmal 
den Bescheid über den Grundsteu-
eräquivalenzbetrag und einmal den 
Bescheid über den Grundsteuer-
messbetrag oder bei einem Betrieb 
der Land- und Forstwirtschaft den 
Bescheid über den Grundsteuer-
messbetrag und einen Bescheid 
über den Grundsteuerwert.
Wir bitten Sie, kontrollieren Sie 
diese Bescheide gründlich. Verglei-
chen Sie den neuen Messbetrag mit 
dem bisherigen Messbetrag. Diesen 
finden sie entweder auf dem letzten 
alten Grundsteuermessbescheid des 
Finanzamtes oder auf dem letzten 
Grundsteuerbescheid der Gemeinde. 
Bitte achten Sie auch auf das gleiche 
Aktenzeichen. 

Falls der Messbetrag erheblich, d.h. 
mehr als das Doppelte abweicht, 
überprüfen Sie noch einmal Ihre 
Angaben, die sie auf der Erklärung 
gemacht haben, insbesondere 
Grundstücksgröße, Wohnfläche und 
Nutzfläche.

Es kann auch sein, dass Sie für ein 
Wiesen- bzw. Ackergrundstück oder 
ein Waldgrundstück das falsche 
Formular ausgefüllt haben, so dass 
Sie anstatt einem landwirtschaft-

Besonders in den letzten Monaten 
haben die verheerenden Hochwas-
ser viele Kommunen schwer getrof-
fen. Wir als Gemeinde Wörth a.d.Isar 
möchten hier reagieren und Ihnen 
eine Möglichkeit bieten, im Katas-
trophenfall informiert zu sein. In 
unserer "Gemeinde Wörth a.d.Isar-
App" Heimat-Info haben wir deswe-
gen eine neue Funktion freigeschal-
tet. Ob landkreisweite Meldungen 
zum Hochwasser, Unwetter, Katast-
rophenschutz oder Trinkwasser-Ver-
unreinigungen: In unserer Heimat-

lichen Grundstück ein Privatgrund-
stück erklärt haben. In Folge wäre 
der Messbetrag fälschlicherweise 
um ein Vielfaches höher. Ebenso 
könnten Sie ein unbebautes Grund-
stück versehentlich als landwirt-
schaftliches Grundstück erklärt 
haben, was ebenfalls nicht richtig ist.

Privatgrundstücke sind z.B. Gewer-
begrund, unbebaute Baugründe, 
bebaute Wohngrundstücke sowie 
der Umgriff und das landwirtschaft-
liche Wohnhaus. Diese Grundstücke 
sollten unter Anlage Grundstück er-
klärt worden sein. (Grundsteuer B). 
Zum landwirtschaftlichen Wohn-
haus ist nicht die gesamte Fläche 
des Flurstückes, auf dem sich dieses 
befindet als Grundfläche anzugeben, 
sondern nur der Umgriff des land-
wirtschaftlichen Wohnhauses. Zum 
Umgriff gehören beispielsweise der 
Hausgarten, der Zufahrtsweg, der 
Eingangsbereich bzw. Vorgarten 
oder die Terrasse. Landwirtschaftli-
che Grundstücke, wie Wiesen, Äcker 
und Wald sollten mit der Anlage 
Land- und Forstwirtschaft erklärt 
worden sein. (Grundsteuer A). 
Falls sie Fehler feststellen, klären Sie 
dies unbedingt mit dem zuständigen 
Finanzamt. Rückfragen der Grund-
stückseigentümer bzw. Einsprüche 
gegen Grundsteuermessbescheide 
sind an das jeweilige Finanzamt und 
nicht an die Gemeinde zu richten.

Info App werden Sie zuverlässig per 
Push-Nachricht informiert.

In Zeiten wie diesen ist Zusammen-
halt und gegenseitige Unterstützung 
wichtiger denn je. Deshalb haben 
wir beschlossen, dieses neue Modul 
innerhalb unserer App zur Verfü-
gung zu stellen. Damit möchten wir 
sicherstellen, dass alle Bürgerin-
nen und Bürger unserer Gemeinde 
schnell und unkompliziert über mög-
liche Gefahren informiert werden.
 

Bedenken Sie, dass die Messbeträge, 
welche den Gemeinden von den Finanz-
ämtern mitgeteilt werden, die Grundlage 
für die Berechnung der Grundsteuer ab 
2025 sind. Die Gemeinden haben auf 
diese Wertfeststellung keinen Einfluss. 
Die Grundsteuer errechnet sich aus Mess-
betrag x Hebesatz. Derzeit werden die 
aktualisierten Datensätze vom Finanzamt 
an die Verwaltungsgemeinschaft übermit-
telt. Erst dann ist es möglich, das tatsäch-
liche Steueraufkommen zu beurteilen und 
ggf. zu reagieren. In jedem Fall sind die 
Gemeinden dazu verpflichtet, wegen der 
Grundsteuerreform für 2025 eine Hebe-
satzsatzung zu erlassen.

Aktuelle Hebesätze für Grundsteuer
A + B in den Gemeinden sind:

Gemeinde Wörth
Grundsteuer A 320 %
Grundsteuer B 320 %

Gemeinde Postau
Grundsteuer A 350 %
Grundsteuer B 350 %

Gemeinde Weng
Grundsteuer A 350 %
Grundsteuer B 350 %

Wir laden Sie herzlich ein, dieses 
neue Modul aktiv zu nutzen und so-
mit einen Beitrag zur Sicherheit und 
zum Wohlbefinden unserer Gemein-
schaft zu leisten.

So geht's

1.	 Heimat-Info App herunterladen

2.	 Über das Glockensymbol 
	 prüfen, ob die Benachrichti- 
	 gungen für das Profil „Warn- 
	 meldungen“ eingeschaltet sind.  
	 Wir empfehlen auch die Nach- 
	 richten aus dem Profil der 
	 Gemeinde zu aktivieren, um 
	 garantiert nichts mehr zu 
	 verpassen.

3.	 Fertig! Sie werden nun im 
	 Katastrophenfall informiert.
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F R I E D H O F S -
E R W E I T E R U N G
U N D  N E U B A U 
D E R  T R A U E R H A L L E

Derzeit befinden wir uns in der Bauleit-
planung zum o.g. Projekt. 2025 wollen wir 
mit dem Neubau der Trauerhalle begin-
nen. Die Friedhofserweiterung wird in 
mehreren Bauschnitten erfolgen.

W Ö R T H E R
B Ü R G E R F E S T
2 0 2 4

Anstich durch Hr. Pfarrer Höllmüller Ehrengäste

Falkenvorführung Brotzeiten für die Villa Wörth

Siegerehrung Prackln Samstagabend
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Ende April fand die Prüfung der 
Modularen Truppausbildung (MTA 
Basismodul) statt. In rund 115 
Stunden wurden 10 Mitglieder (4 
Quereinsteiger und 6 Mitglieder aus 
der eigenen Jugendfeuerwehr) der 
FF Wörth ausgebildet. Dabei wurden 
in 12 Wochen die Grundtätigkeiten 
des Feuerwehrhandwerks intensiv 
erlernt. Die Ausbildung fand i.d.R. 
Freitag (abends), Samstag (ganztags), 
sowie einige Male unter der Woche 
(abends) statt. Rechte und Pflichten, 
Organisation und Gesetz, Fahrzeug- 
und Gerätekunde, Brennen und 
Löschen, Schläuche und Armaturen, 
Löschtechnik und Einsatztaktik, 
psychosoziale Notfallversorgung, 
Erste Hilfe, Retten aus verschie-
denen Zwangslagen, Einheiten im 
Lösch- und Hilfeleistungseinsatz, 
ABC-Einsatzlagen, Öffentlichkeits-
arbeit und Einsatzhygiene, sowie 

Digitalfunk sind nur einige Themen 
die auf dem Lehrplan standen. Gut 
ausgebildet wurde es dann am 
27.04.2024 ernst. Die 10 Teilnehmer 
aus Wörth, sowie zwei Teilnehmer 
aus Postau und ein Teilnehmer aus 
Obergangkofen mussten ihr Können 
dem Prüferteam der Kreisbrandins-
pektion, vertreten durch KBI Günter 
Deller, KBM Matthias Wagner, KBM 
Uwe Taglinger, KBM Hubert Ammer, 
sowie Jörg Schweigert und Franz 
Mutz unter Beweis stellen. Nach 
rund zwei Stunden war es geschafft 
und KBI Günter Deller verkündete 
ein hervorragendes Prüfungsergeb-
nis. Er dankte den Ausbildern für 
ihre Arbeit und gratulierte den Teil-
nehmern für ihre Bereitschaft und 
das sehr gute Prüfungsergebnis. Im 
Anschluss wurden die Teilnehmer-
bescheinigungen verliehen.

Kommandant Christian Endres 
bedankte sich ebenfalls bei den 
Prüflingen für ihre Bereitschaft 
am Feuerwehrdienst und lobte die 
gesamte Truppe für den hervor-
ragenden Ausbildungslehrgang. 
Besonders die Kameradschaft und 
das überdurchschnittliche Interesse 
zeichnete diesen Grundausbildungs-
lehrgang aus. Sein Dank galt auch 
Gruppenführer Patrick Kastner, der 
die gesamte Ausbildung mit dem 
Kommandanten durchgeführt hatte. 
Das Schlusswort gehörte Bürger-
meister Stefan Scheibenzuber, der 
sich ebenfalls bei dem Prüferteam, 
sowie beim Wörther Ausbildungs-
team bedankte. An die Teilnehmer 
richtete er seinen Dank für das gro-
ße Engagement und beendete seine 
Ansprache mit dem Satz: "Wir (BGM 
u. Gemeine) sind stolz auf unsere 
neuen Feuerwehrler".

G R U N D A U S B I L D U N G  E R -
F O L G R E I C H  G E M E I S T E R T

Erfolgreich teilgenommen haben Leni Zöller, Mia Schmitt, Manuel Stadler, Niklas Grundner, Johannes Pache, Martin Klein, 
Philipp Leitl, Sven Weser, Finn LaRose und Danny Schätz

L E I S T U N G S A B Z E I C H E N
„ T E C H N I S C H E  H I L F E L E I S T U N G “

Am 17.05.2024 legten zwei Grup-
pen der Feuerwehr Wörth das 
Leistungsabzeichen THL in der 
Variante B erfolgreich ab. Dabei 
mussten die Teilnehmer in 240 
Sekunden den Aufbau zur Rettung 
einer eingeklemmten Person bei 
einem Verkehrsunfall durchführen. 
Während sich der Melder um die 
Erstversorgung und Betreuung des 
Fahrers kümmerte, sicherte der An-
griffstrupp das Fahrzeug und ging 
anschließend mit Rettungsspreizer 
und Rettungsschere zur Personen-
befreiung vor. Der Wassertrupp 
sicherte erst die Einsatzstelle ab 
und stellte dann den Brandschutz 
mit Schnellangriff und Feuerlöscher 
sicher. Die Geräte wurden vom 
Schlauchtrupp auf der Bereitstel-
lungsplane zurechtgelegt. Zuvor 
mussten die Prüflinge ihr Können 

bei den Truppaufgaben mit den 
Geräten der technischen Hilfeleis-
tung wie Tauchpumpe, Hebekissen, 
Motorsäge, Trennschleifer, hydrau-
lischer Rettungssatz und hydrauli-
sche Winde, sowie der Erstversor-
gung von verletzten Personen und 
Gerätekunde unter Beweis stellen. 
Als Schiedsrichter fungierten KBM 
Josef Neß, KBM Josef Stocker und 
Alexander Horn. Nach der bestan-
denen Prüfung und einem Gruppen-
bild ging es in`s Feuerwehrhaus zur 
Übergabe der Abzeichen. Komman-
dant Christian Endres und 2. Bürger-
meister Ludwig Thoma begrüßten 
alle Anwesenden und Ehrengäste, 
gratulierten zur hervorragenden 
Leistung und bedankten sich bei den 
Teilnehmern für das ehrenamtliche 
und sehr zeitintensive Engagement. 
Anschließend wurden die sehnsüch-

tig erwarteten Abzeichen verliehen. 
Erfolgreich Teilgenommen haben 
Matthias Kolbeck, Christoph Win-
zinger, Simon Meindl, Philipp Leitl, 
Andreas Weger, Sven Weser, Martin 
Klein, Florian Stelzer, Danny Schätz 
(Stufe 1/Bronze), Susanne Weiß, 
Tom Wimmer, Philipp Weiß, Lukas 
Oberndorfer, Kristof Heeg (Stufe 2/
Silber), Michael Kolbeck, Stephan 
Sterr und Sebastian Rank (Stufe 6/
Gold-Rot). 
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Am 4. Mai fand wieder das traditio-
nelle Florianifest statt. Das Fest wird 
zu Ehren unseres Schutzpatrons, 
dem heiligen St. Florian, gefeiert. 
Um 18:30 Uhr versammelten sich 
Feuerwehrmitglieder und Wörther 
Bürger am Feuerwehrhaus, wo 
auch der Gottesdienst von Pfarrer 
Hermann Höllmüller in der Fahr-
zeughalle zelebriert wurde. Pfarrer 
Höllmüller ging in seiner Predikt sehr 
auf die Geschichte des heiligen St. 
Florian und auf die Feuerwehr sowie 
das Ehrenamt ein. Nach dem Gottes-
dienst begrüßte Vorstandsmitglied 
Matthias Eberl (der die Vorstände 

und Kommandanten - die leider ter-
minlich verhindert waren - vertrat) 
alle anwesenden Gäste, bedankte 
sich für den tollen Gottesdienst und 
lud anschließend zur gemeinsamen 
Feier ein. Zudem wurde Pfarrer Höll-
müller ein Geschenkkorb als Dank 
für die stets gute Zusammenarbeit 
und für seinen letzten Florianigot-
tesdienst in Wörth überreicht, da 
er demnächst die Pfarrei wechselt. 
Nach dem Grußwort von Bürger-
meister Stefan Scheibenzuber gab es 
noch eine Brotzeit, bevor es in einen 
gemütlichen Kameradschaftsabend 
überging.

F L O R I A N I F E S T
2 0 2 4

FEUERWEHR-ERLEBNISTAG 
BEIM FERIENPROGRAMM

Anfang August fand wieder ein 
Feuerwehr-Erlebnistag im Rahmen 
des Wörther Ferienprogramms bei 
der Feuerwehr Wörth statt. Um 10 
Uhr begrüßte Gruppenführer Patrick 
Kastner mit seinen Helfern die 24 
Kinder im Gerätehaus. Nach einer 
kleinen Bilderpräsentation über die 
Aufgaben einer Feuerwehr ging es 
zu den Einsatzfahrzeugen, die genau 
unter die Lupe genommen wurden. 
Hier konnten die Kinder die Ausrüs-
tung wie z.B. Hochdrucklüfter, Ret-
tungsspreizer und Rettungsschere, 
Verkehrsabsicherungsmaterial und 
vieles mehr selbst ausprobieren. Im 
Anschluss wurde mit dem Wasser-
werfer und dem Schnellangriff zum 
echten Spritzen eingeladen, dass 
sich sehr schnell zu einer lustigen 
Wasserschlacht entwickelte. Für 
das leibliche Wohl der Kinder war 
zwischendurch immer bestens ge-

sorgt. Im weiteren Verlauf wurde 
den Kindern ein voll ausgerüsteter 
Atemschutzgeräteträger gezeigt und 
es durften Brandfluchthauben selbst 
getestet werden. Ein besonderes Er-
eignis für die Kinder war die Vorfüh-
rung einer Fettexplosion. Auch das 
Auf- und Abseilen (aus sehr geringer 
Höhe) mit dem Rollgliss machte 
den Kids ebenfalls viel Spaß. Zum 
Schluss stand wie immer die obliga-
torische Rundfahrt mit den Feuer-
wehrautos, inkl. Blaulicht und Horn, 
an. Es war für alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein sehr schöner Tag.

W I R
S U C H E N 
D I C H !
	 FEUERWEHR WÖRTH 		
	 SUCHT VERSTÄRKUNG

Die Feuerwehr Wörth sucht für 
die aktive Einsatzmannschaft 
dringend Verstärkung. Egal ob 
Neueinsteiger oder Querein-
steiger, egal ob Mann oder Frau, 
egal ob Jung oder Alt (18 bis 50 
Jahre), wenn Sie Lust auf eines 
der wichtigsten und sinnvollsten 
Ehrenämter haben, dabei für die 
Sicherheit der Bevölkerung da 
sein und wenn es drauf ankommt 
auch Leben retten möchten, dann 
sind Sie bei uns genau richtig. 

Wir starten im Frühjahr 2023 
wieder eine Grundausbildung in 
Wörth. Diese dauert i.d.R. rund 
zweieinhalb Monate (immer 
Freitag abends und Samstag 
tagsüber). Hierbei lernen Sie die 
Grundtätigkeiten des Feuer-
wehrdienstes. Schon nach der 
Grundausbildung sind Sie befugt, 
am Übungs- und Einsatzdienst 
teilzunehmen. 

Auch unsere Jugendfeuerwehr 
sucht immer Verstärkung. Hier 
können Mädchen und Jungs ab 
dem 12. Lebensjahr beitreten und 
werden dann langsam und spie-
lerisch an den Feuerwehrdienst 
herangeführt. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, würden wir uns freuen, 
Sie bei einem persönlichen Info-
gespräch zum Feuerwehrdienst 
überzeugen zu können!

Kontakt:
Christian Endres, 1. Kommandant
kommandant@ffw-woerth-isar.de
Tel: 08702/947655 oder am 
Feuerwehrhaus vorbeikommen!
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W Ö R T H  B E T E I L I G T  S I C H
A M  W E C H S E L L A D E R K O N Z E P T 
D E S  L A N D K R E I S E S
Der Landkreis verfolgt seit länge-
rem das Ziel für den erweiterten 
Brand- und Katastrophenschutz an 
strategisch wichtigen Verkehrsach-
sen neue Wechselladerfahrzeuge 
zu stationieren. Im Vorfeld wurden 
die betroffenen Bürgermeister im 
Landratsamt über die Pläne infor-
miert. Die Zielsetzung war, dass bis 
zur Sommerpause alle tangierten 
Kommunen dies in ihre Gremien 
einbringen und dort auch die finale 
Entscheidung über eine Beteiligung 
einholen. Wörth soll in dem Konzept 
den östlichen Bereich des Landkrei-
ses mit Schwerpunkt A92 und der 
B15n abdecken. Felix Schratzenstal-
ler vom Landratsamt machte in einer 
GR-Sitzung deutlich, dass im Brand- 
bzw. Katastrophenfall die logistische 

Versorgung eine sehr bedeutsame 
Rolle einnimmt und durch das Kon-
zept vorhandene Lücken geschlos-
sen werden sollten. In Wörth steht 
das Sonderlöschmittelfahrzeug des 
Landkreises (SLF) für das in nächster 
Zeit eine Ersatzbeschaffung ange-
strebt wird. Hier greift das Wechsel-
laderkonzept, denn in Wörth soll 
neben dem Abrollbehälter Logistik 
(für den Einsatz im Katastrophen-
fall und bei größeren Einsätzen der 
Feuerwehr) auch ein Abrollbehälter 
für Wasser stationiert werden. Das 
„Grundfahrzeug“ verfügt über ein 
4-achser Fahrgestell, das von zwei 
Achsen angetrieben und über drei 
Achsen gelenkt wird. Das Grund-
fahrzeug mit einem Hakenlift, Kran 
und feuerwehrtechnischem Aufbau 

schlägt mit gesamt rund 400.000 
Euro zu Buche. Bei Abzug einer zu 
erwartenden Förderung durch die 
Regierung von Niederbayern und 
einer Förderung durch den Land-
kreis verbleibt für die Gemeinde 
ein Eigenanteil von derzeit rund 
143.000 Euro. Die Kosten für den 
Abrollbehälter (AB) Logistik wer-
den vom Landkreis übernommen, 
der AB Wasser kostet rund 79.000 
Euro. Der Wechsellader steht im 
Eigentum der Gemeinde und darf 
entsprechend auch vom Bauhof für 
kommunale Zwecke genutzt werden. 
Als Umsetzungszeitraum hat man 
sich drei bis max. fünf Jahre als Ziel 
gesetzt. Der Gemeinderat sprach 
sich einstimmig für das vorgestellte 
Konzept aus.

QIGONG AUF BAYRISCH

Aufgrund der großen Nachfrage 
startete bereits Ende September der 
dritte Kurs mit Karl Schwanner. Die 
Kurse im Herbst finden folgender-
maßen statt: 30.09.24 / 07.10.24 
/ 21.10.24 / 28.10.24 immer von 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im Pfarr-
heim. Unkostenbeitrag 30,00 €. 
Bei Interesse bitte mit Frau Maria 
Reichmeyer in Verbindung setzen: 
Mobil: 0160-7917433

KULTSTAMMTISCH

Seit Oktober 2022 treffen sich die 
KULTStammtischfreunde monatlich 
zu einem gemütlichen und unter-
haltsamen Abend im Vereinsheim am 
alten Sportheim. Das im Vorfeld fest-
gelegte „Aufgabelösungswort“ sorgt 
dabei für kulinarische, literarische, 

künstlerische und lustige Beiträge 
und macht jeden Abend zu etwas 
Besonderem. Die nächsten KULT-
Stammtische finden am 10. Oktober 
(Aufgabelösungswort: TÖRGGELEN), 
07. November und 05. Dezember 
statt. Die aktuellen Termine findet 
man auf Instagram #kulturimschloss-
parkwoerth oder unter der Telefon-
nummer 0151-72657650. Jeder ist 
dabei herzlich willkommen – gerne 
auch mal spontan!

HEIMATMUSEUM
MITTENDRIN IM ISARTAL

Nach der gelungenen Eröffnungs-
feier des Heimatmuseums kann man 
ab sofort zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses ganz entspannt und in 
aller Ruhe durch die Ausstellungsräu-

V E R E I N E  >  K U LT U R

me schlendern und in die Geschichte 
Wörths eintauchen. Im Archiv der 
Museumsgruppe lagern noch viele 
Fotos, Exponate und Geschichten, 
die im Laufe der Zeit noch in das 
Museum integriert werden. Die digi-
talen Inhalte und Interviews werden 
nach und nach aufbereitet und die 
jeweiligen Stationen damit ergänzt. 
Du hast Lust, die Heimat weiter zu 
erforschen und Dich unserer Arbeits-
gruppe anzuschließen, dann freuen 
wir uns sehr über Deine Unterstüt-
zung. Speziell Personen, die über 
gute Computer-Kenntnisse verfügen, 
könnten uns wirklich sehr weiterhel-
fen. Bei Interesse bitten wir um Kon-
taktaufnahme über E-Mail: kulturim-
schlosspark@gmx oder telefonisch 
bei Hans Richter: 0151-46727065.
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Der Kartenvorverkauf findet im Ok-
tober durch den Theaterverein statt. 
Die genauen Termine hierzu werden 
zeitnah in der Presse und in der Hei-
mat-Info-App mittgeteilt. Der Ticket-
preis ist trotz mancher Erhöhungen 
stabil geblieben. Ein Ticket kostet 
pro Person 10,00 €. Am Sonntag 
liegt der Ticketpreis für Kinder bis 12 
Jahren bei 7,00 €. Für die Bewirtung 
sorgt der Theaterverein. 

	 „FRAUENPOWER“
	 EIN UNGEWÖHNLICHER  
	 WAHLKAMPF AUF 
	 DEM DORF
 
So heißt das diesjährige Theater-
stück von Bernd Gombold, welches 
an zwei Novemberwochenenden von 
der Isartaler Bauernbühne Wörth Isar 
e.V. aufgeführt wird. Das Stück han-
delt von alltäglichen Problemen einer 
Dorfgemeinschaft. Die bevorstehen-
den Wahlen sorgen zusätzlich für 
große Aufregung. Da kann es dann 
auch schon einmal zu Reibereien und 
ungewöhnlichen Mitteln kommen. 

Unser besonderer Dank gilt den 12 
Spielern, die sich bereits seit Juni 
2024 zur Leseprobe treffen und 
fleißig ihre Texte lernen.

An dieser Stelle möchten wir uns 
auch noch einmal recht herzlich
bei allen Bühnenbauern bedanken. 

Kommt vorbei, wir freuen uns auf 
Euch!

Bis dahin Eure Vorstandschaft
vom Theaterverein Isartaler
Bauernbühne.

V E R E I N E 
		  > I S A R T A L E R 
	 B A U E R N B Ü H N E 

Mit dabei sind 2024 begin-
nend vorne links unten:
Kerscher Veronika, Rößl Mari-
anne, Fleischmann Melanie, 
Amelie Pflügler

hintere Reihe von links:
Unterholzner Sepp, Nieder-
meier Tanja, Dullinger Moritz, 
Pflügler Franz, Ruhmann 
Flo, Bauer Daniel und Rößl 
Günther 

fehlend: Kammermeier Sabine 
(Grosch) und Thoma Anja 

T S C ' 8 8
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	 VOLLER ERFOLG: ERSTES  
	 WEINFEST DES TSC 
	 BEGEISTERT DIE WÖRTHER  
	 BÜRGER
 
Das Weinfest des TSC zeigte sich am 
Samstag, den 14.09.2024, wetter-
fest: Obwohl das Wetter nicht mit-
spielte, strömten die Besucher in die 
schützende Stockschützenhalle, wo 
sie in spätsommerlicher Stimmung 
edle Weine und musikalische Darbie-
tungen genossen. Die Atmosphäre 
war trotz des Regens gemütlich und 
herzlich, während eine Live-Band für 
die passende musikalische Unter-
malung sorgte. „Es ist wunderbar, 
dass das Fest trotz des Wetters so 
gut besucht ist“, sagte Ernst Konte 
begeistert. Ein besonderer Dank gilt 
all den zahlreichen Helfern, die dafür 

sorgten, dass das Fest reibungslos 
in der Halle ablaufen konnte. „Ohne 
den Einsatz der Helfer wäre das so 
nicht möglich gewesen“, lobte der 
Veranstalter. Bis in die Abendstun-

den wurde in gemütlicher Runde 
gefeiert, was einmal mehr zeigte: 
Gute Stimmung lässt sich auch von 
schlechtem Wetter nicht vertreiben.

Markiert Euch schon jetzt
folgende Termine im Kalender:

Freitag, 15.11.2024 um 19.30 Uhr

Samstag, 16.11.2024 um 19.30 Uhr

Sonntag, 17.11.2024 um 17.00 Uhr
(Kinderermäßigung bis 12 Jahre 7 €)

Freitag, 22.11.2024 um 19.30 Uhr

Samstag, 23.11.2024 um 19.30 Uhr
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henbestuhlung mit freier Platzwahl 
geben.

Wir starten um 16:30 Uhr mit den 
Kinder- und Jugendgruppen, ehe 
dann so gegen 18:30 Uhr die
Erwachsenen Tanzgruppen an den 
Start gehen. Kaffee und Kuchen, 
sowie Getränke und Essen gibt es 
wieder zur Selbstbedienung als 
„Fingerfood“. Zur späteren Stunde 
eröffnen wir natürlich - wie gewohnt 
- unsere legendäre Bar.

Gemeinsam können wir dann dort 

	 TANZFEST IM ISARTAL 
	 AM 4. JANUAR 2025
 
Wir, die Showtanzgruppe Genera-
tionX e.V. freuen uns, dass wir auch 
im Jahr 2025 wieder unser weit 
über den Landkreis Landshut hinaus 
bekanntes und beliebtes Tanzfest im 
Isartal abhalten können.

Am 4. Januar 2025 findet unser 
Tanzfest im Isartal statt.

Wie schon beim letzten Mal wird es 
auch dieses Jahr wieder eine Rei-

auf die spektakulären Auftritte der 
einzelnen Showtanzgruppen
anstoßen.

Aktuelle Infos zu unserem Tanzfest 
und unseren Showtanzgruppen sind 
immer auf unseren Facebook
und Instagram-Seiten zu finden.

Der Kartenvorverkauf findet wie im-
mer an unserem Stand am Advents-
fenster statt.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Eure Showtanzgruppe GenerationX

V E R E I N E 
		  > S H O W T A N Z - 	
	 G R U P P E

                                 
Wörth/Isar Am Weiher 2 

Gesunder Sport ganz in Ihrer Nähe  
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	 WÖRTHER SENIOREN-
	 AUSFLUG ZUM KLOSTER  
	 ZANGBERG

Der diesjährige Frühlingsausflug 
führte die Wörther Senioren in das 
Kloster Zangberg im Landkreis Mühl-
dorf am Inn. Vizebürgermeister und 
Seniorenbeauftragter Ludwig Thoma 
freute sich über das große Interesse 
und einen nahezu vollen Bus.   
Im Kloster wurde die Reisegrup-
pe von Schwester Claudia Maria 
empfangen. Zunächst stellte sie 
den Besuchern ihren Orden und 
das Kloster vor. Der Orden von der 
Heimsuchung Mariens, dessen Mit-
glieder im deutschsprachigen Raum 
auch unter dem Namen Salesianerin-
nen bekannt sind, wurde am 6. Juni 
1610 vom heiligen Franz von Sales 
und der heiligen Johanna Franziska 
von Chantal gegründet. Die Gebäu-
de selber gehen auf eine Burg aus 
dem Jahr 1000 zurück. 1285 wurde 
diese zur Veste erweitert.1684 bis 
1715 wurden die Gebäude nach 

einem Brand zu einem vierflügeligen 
Schloss umgebaut und 1862 an die 
Schwestern der Heimsuchung Mari-
ens verkauft. Es ist als Kloster St. Jo-
sef bis heute im Besitz der Schwes-
tern. Über den großen Ahnensaal mit 
der imposanten Wand- und Decken-
malerei führte Schwester Claudia 
Maria durch die verschiedenen 
Räumlichkeiten mit farbenprächtigen 
Gemälden, antiken Möbeln, histori-
schen Stofftapeten und aufwendigen 
Stuckarbeiten. Im Fürstensaal, einem 
weiteren Prachtsaal, hängt neben 
den Portraits der Wittelsbacher auch 

ein Gemälde von der Schlacht bei 
Mühldorf mit dem bekannten Spruch 
über den „Schweppermann“. Nach 
dem Besuch des Klosterladens war 
es an der Zeit sich zu verabschie-
den. Als kleines Dankeschön für die 
Führung übergab Ludwig Thoma an 
Schwester Claudia Maria, stellvertre-
tend für ihre 12 Mitschwestern, eine 
große Kiste mit frischem Obst. Bevor 
die Reisegruppe mit vielen neuen 
Eindrücken die Heimreise nach 
Wörth antrat, wurde im nahegele-
genen Gantenham zu einer deftigen 
Brotzeit eingekehrt.

L E B E N  I N  W Ö R T HU N S E R E  J U B I L A R E

85. Geburtstag Schuldt Sofie

75. Geburtstag Christa Fleischer

85. Geburtstag Schulz Inge

75. Geburtstag Herr Olesch

90. Geburtstag Paula Unterholzner

80. Geburtstag Maria Anna Arbinger

85. Geburtstag Franziska Bindhammer

80. Geburtstag Wolfgang Kriester

L E B E N  I N  W Ö R T H
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EINWEIHUNG UNSERES
NATURKINDERGARTENS

Am 12.07.24 war es soweit, wir ha-
ben zusammen mit den Johannitern 
unseren Naturkindergarten einge-
weiht. Dieser ist schon einige Zeit in 
Betrieb, jedoch fand sich leider kein 
geeigneter Termin. Umso schöner, 
dass es nun doch geklappt hat und 
wir die Einrichtung ganz offiziell sei-
ner Bestimmung übergeben durften. 
Beim Naturkindergarten kann man 
sicherlich von einer tollen Ergänzung 
zum Kindergartenbetrieb an der 
Sportplatzstraße sprechen. Eltern 
gaben den entscheidenden Anstoß 
und die Gemeinde hat das Projekt 
mit rund 100.000 Euro Kosten 
schließlich umgesetzt. Die Nachfra-
ge und die Belegung bestätigen den 
Bedarf…

FRAU WÖHRL HAT
WEITERBILDUNG
ZUR QUALIFIZIERTEN
KITA-LEITUNG
ABGESCHLOSSEN

Frau Wöhrl drückte die letzten 
1,5 Jahre berufsbegleitend wieder 
die Schulbank, um sich fachlich, 
methodisch und persönlich für die 
Aufgaben als Führungskraft im Kin-
derhort weiterzuentwickeln. Dazu 
nahm Sie an der Weiterbildung am 
Institut für Bildung und Beratung in 
Miesbach teil. Die Ausbildung um-
fasste die Bereiche Personal- und 
Betriebsführung, MitarbeiterInnen 
fördern und fordern, Kinderschutz-
auftrag kompetent wahrnehmen, 
Bildung in der Kita gestalten, 
Erziehungspartnerschaft mit den 
Eltern, Kommunikation, Vernet-

L E B E N  I N  W Ö R T H
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zungsarbeit, Veränderungsprozesse 
begleiten, Konfliktbewältigung und 
Selbstmanagement. In einem Ab-
schlusskolloquium stellte sie ihre 
neu erworbenen Fähigkeiten unter 
Beweis und erhielt das Zertifikat zur 
Qualifizierten KiTa - Leitung. Gut ge-
wappnet mit vielen Kompetenzen im 
Gepäck freut sie sich auf die weitere 
gute Zusammenarbeit im Kinderhort 
Wörth.

Bürgermeister Scheibenzuber nutzte 
eine kleine Feierstunde im Hort, um 
Frau Wöhrl im Namen der Gemein-
de zum erfolgreichen Abschluss zu 
gratulieren. Die ständige Weiter- 
und Fortbildung des Personals ist 
ein wichtiges Qualitätsmerkmal der 
Einrichtung, so Scheibenzuber in 
seinem Grußwort. Er bedankte sich 

beim gesamten Team für die stets 
gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

WÖRTHER KINDERHORT
BEGRÜSST NEUES
PERSONAL

Pünktlich zum neuen Betreuungsjahr 
wird das Hortteam durch Frau Nadi-
ne Maraun und Frau Franziska Kerl 
verstärkt. Bürgermeister Scheiben-
zuber und die Leiterin des Kinder-
horts, Frau Carola Wöhrl, hießen 
beide Damen an ihrer neuen Wir-
kungsstätte herzlich willkommen. 

Frau Maraun ist Kinderpflegerin mit 
der Weiterbildung zur pädagogi-
schen Fachkraft für Kindertagesstät-

ten. Ihre bisherigen Einsatzstellen: 
Kindergarten, Krippe, Hort und im 
Bereich der Schulbegleitung.

Frau Kerl ist gelernte Kauffrau für 
Büromanagement und hat sich im 
Zuge einer Umschulung für die Aus-
bildung zur pädagogischen Ergän-
zungskraft (und Weiterbildung zur 
Fachkraft) entschlossen.

Wir wünschen beiden einen guten 
Einstand und viel Freude an ihrer 
verantwortungsvollen Tätigkeit.

v.l.n.r. Bürgermeister Scheibenzuber, Franziska Kerl, Carola Wöhrl, Nadine Maraun  

L E B E N  I N  W Ö R T H
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F E R I E N P R O G R A M M 
2 0 2 4  –  D A N K S A G U N G 
U N D  R Ü C K B L I C K

Die Sommerferien 2024 sind vorbei 
und die Kinder und Jugendlichen sind 
in das neue Schuljahr gestartet. Die 
Sommerferien über war in der Ge-
meinde viel geboten. Durch die tollen 
Angebote der Vereine und vieler Pri-
vatpersonen gab es wieder ein buntes 
Programm.

	 JUGENDKULTOUR FESTIVAL

Den Auftakt machte nun schon 
zum zweiten Mal das Jugendkul-
Tour Festival am alten Sportplatz 
am 27.07.2024. Zusammen mit der 
Kommunalen Jugendarbeit Landshut 
planten Gemeindejugendpfleger Max 
Bauer und Jugendbeauftragter Mario 
Zollitsch das für die Besucher*innen 
kostenfreie Event. 
Die KoJuLa stellte viele Stationen und 
betreute etliche davon selbst. Bei-
spielsweise gab es einen Graffity- und 

traditionellen Märchen-Lesen von 
Marion Gischke. Kinder ab 3 Jahren 
erhielten literarische Unterhaltung von 
der Mitbegründerin des Ferienpro-
gramms seit mehr als 20 Jahren. 

Das Programm war auch dieses Jahr 
dank des Engagements der Vereine 
und vieler privater Veranstaltenden 
wieder abwechslungsreich und voll 
gepackt: Ein Ausflug zum Blomberg, 
ein Sportparcour in der Isarhalle, 
Beach-Elfer-Turnier, eine Radtour zum 
Biohof in Kirchthann, eine Familien-
Nachtwanderung, Baumklettern im 
Schloßpark, Nudeln oder Butter selber 
machen, eine Busfahrt nach Rieden-
burg und vieles mehr standen auf dem 
Programm für verschiedenste Alters-
stufen. Absoluter Favorit bei der An-
meldung war der Besuch der Bäckerei 
Weinzierl in Bayerbach. Hier waren 
bewarben sich mehr als doppelt so 
viele Kinder, wie es Plätze gab. Leider 
mussten daher viele Absagen erteilt 
werden. Renate Schwemmhuber war 
hierbei für die Organisation verant-
wortlich. 

Mit insgesamt 125 angemeldeten Per-
sonen kam das Ferienprogramm auch 
dieses Jahr wieder vielen Familien und 
Kindern zu Gute. Ziel ist es auch in 
den kommenden Jahren, ein buntes 

DJ-Workshop. Im Demokratiemobil 
konnten die Jugendlichen ihre Mei-
nung zum Wohnort kundtun. 
Die Vereine brachten sich ebenfalls 
ein: Die Landjugend betreute eine 
Fußball-Dart-Scheibe, der SV Wörth 
einen Kletterfelsen. Die Feuerwehr 
sorgte am Grill für Verpflegung und 
der Kultur im Schlosspark e.V. be-
treute die Theke für Getränke, Kaffee 
und Kuchen. Die Malteser Jugend 
Niederaichbach bot ein Wiederbele-
bungstraining an. Karl-Heinz Wagner 
begeisterte etliche Jugendliche im 
Schlosspark mit einem Bierkasten-
Klettern. Ein Highlight im Laufe des 
Nachmittags war auch die Schauübung 
der Feuerwehr. 

Am Abend fand eine Jugend-Disko im 
Zirkuszelt statt. Leider schwang das 
heiße Wetter an dieser Stelle in einen 
Sturm um, so dass leider frühzeitig 

und abwechslungsreiches Programm 
anzubieten, um in den langen Som-
merferien ein Programm anbieten zu 
können, das den Kindern und Ju-
gendlichen ihre Freizeit verschönert.  
Auch 2024 wurden Veranstaltungen 
– beispielsweise die Busfahrt nach 
Riedenburg – von der Gemeinde mit-
finanziert, um die Programmpunkte 
preislich attraktiv zu halten. Auch 
wurden Familien, welche die Kosten 
nicht komplett selbst decken können, 
mitfinanziert. Das Ferienprogramm 
soll allen zur Verfügung stehen. 

	 DANKE!

Zu guter Letzt möchte ich als Jugend-
beauftragter auch an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an alle Beteilig-
ten aussprechen. Die Planung und 
Organisation des Ferienprogramms ist 
immer eine angenehme und einfache 
Aufgabe: Wenn die Veranstalten-
den angeschrieben werden, kommt 

abgebrochen und abgebaut werden 
musst. Das ganze Festival wurde 
von der KoJuLa und der Gemeinde 
finanziert. Es sollten keine Kosten für 
die Jugendlichen und Kinder ent-
stehen, damit jeder uneingeschränkt 
das Angebot annehmen konnte. Die 
gesamte Verpflegung wurde von der 
Gemeinde bezahlt und gegen eine 
freiwillige Spende abgegeben. Trotz 
der enormen Hitze war das Event ein 
Erfolg. Im nächsten Jahr wird es das 
JugendkulTour Festival vermutlich in 
der Nachbargemeinde Niederaich-
bach geben. Für 2026 ist Wörth aber 
wieder mit eingeplant. 

	 ÜBER 120 KINDER BEI 28 
	 VERANSTALTUNGEN IM 
	 FERIENPROGRAMM

Das eigentliche Ferienprogramm be-
gann am 29.07.24 mit dem nun schon 

in kürzester Zeit eine Rückmeldung 
und alle bringen jede Menge Ideen 
mit, welche sie im Ferienprogramm 
anbieten möchten. Das bunte und 
umfangreiche Programm kommt nur 
deswegen zu Stande, weil hier so viel 
Engagement gezeigt wird. Daher einen 
großen Dank an alle, die hier jedes 
Jahr aufs Neue mitwirken.

Ebenso ein Dankeschön geht an 
Maximilian Bauer. Als Verantwort-
licher fürs JUZ bot er ebenfalls jedes 
Jahr mehrere Programmpunkte an. 
Bei der Planung des JugendkulTour 
Festivals war er federführend mit 
verantwortlich und kümmerte sich um 
viele organisatorische Punkte. Leider 
nahm Herr Bauer im August 2024 eine 
neue Stelle an und ist nicht mehr als 
Gemeindejugendpfleger für Wörth 
zuständig. 

Euer Jugendbeauftragter
Mario Zollitsch

L E B E N  I N  W Ö R T H
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	 TOLLE STIMMUNG BEIM  
	 WÖRTHER FRÜHLINGS- 
	 HOAGARTEN

Anfang März begrüßte 2. Bürger-
meister und Seniorenbeauftragter 
Ludwig Thoma zahlreiche Besu-
cher beim Frühlingshoagarten im 
Pfarrheim. Neben Vikar Pater Ago 
Thomas und Bürgermeister Stefan 
Scheibenuber nahmen auch Robert 
Kiermeier, 1. Bürgermeister von 
Weng, und Toni Meier, Kreisheimat-
pfleger, an der Veranstaltung teil.

Nach einer kleinen Stärkung am 

Kuchenbuffet, eröffnete die Wen-
ger Blaskapelle den Hoagarten mit 
einem musikalischen Reigen. Im 
Anschluss sagte der „Wengerer 
Dreigsang“ mit einem Lied noch 
einmal an alle Anwesenden „Grüß 
Gott“. „Niglnoglnei“ begleitete ihren 
Gesang mit einer Ziach (Harmonika) 
und einer Gitarre. Die „Stemberger 
Muse“, mit Karl Rusch auf der Ziach, 
gab Saitenmusi zum Besten.

Dazwischen unterhielt Heinrich 
Hahn das Publikum immer wieder 
mit den neuesten Witzen. Um den 
Frühling ordnungsgemäß einzuleiten, 

ging es mit einem „100-stimmigen 
Chor mit „Heissa Kathreinerle“ reih-
um weiter.

Abwechselnd mit Musik, Gesang, 
und zünftigen Witzen durchlebten 
alle Besucher einen wunderschönen 
Nachmittag, der bis in den frühen 
Abend dauerte und auch erst nach 
einer „Zugabe“ endete. Die begeis-
terten Zuhörer sparten zum Schluss 
nicht mit Applaus und freuten sich 
schon jetzt auf den nächsten Hoa-
garten im Wörther Pfarrheim. 

M U S I K ,  G E S A N G
U N D  H U M O R -
V O L L E  W I T Z E

WÖRTHER SCHÜLER-
LOTSEN STARTEN INS
NEUE SCHULJAHR 

– 14 Lotsen sorgen an der Staats-
straße 2074 für einen sicheren 
Schulweg –

Die Schülerlotsen in Wörth sind 
für die sichere Überquerung des 
Fußgängerüberwegs auf Höhe der 
Kirche verantwortlich. Trotz Am-
pelregelung kommt es dort immer 
wieder zu Situationen, bei denen die 
Fahrzeuglenker unaufmerksam sind 
und auch mal bei „tief orange“ oder 
sogar bei Rot die Ampel missachten. 
Die Staatsstraße durch Wörth, als 

Bindeglied zwischen Landshut und 
Dingolfing, ist mit ihrer erheblichen 
Verkehrsbelastung eine ständige 
Herausforderung, insbesondere 
natürlich gerade zu Schulbeginn. 
Deshalb ist es laut Bürgermeister 
Scheibenzuber sehr erfreulich, dass 
sich insgesamt 14 Damen bereit 
erklärt haben, diesen wichtigen 
Dienst zu übernehmen. Bei der Ein-
weisung der „Neuen“ am Überweg 
betonte Thomas Simbürger von der 
Landshuter Polizei, dass es wahrlich 
nicht selbstverständlich ist, dass so 
viele Freiwillige in einem Ort zur 
Verfügung stehen. Simbürger gab 
zunächst einen theoretischen Ein-
blick in die richtige Vorgehensweise, 

wobei auch auf die eigene Sicher-
heit immer besonders zu achten ist. 
Dabei spielt der Faktor „Erkennbar-
keit“ mittels der gelben Warnweste 
bzw. -jacke und der obligatorischen 
Kelle eine wichtige Rolle. Nach 
der Einweisung durften die neuen 
Schülerlotsinnen unter der Aufsicht 
des Polizisten im praktischen Teil 
ihre ersten Erfahrungen sammeln. 
Da der Übergang im Idealfall so-
wohl vor, als auch nach der Schule 
mit zwei Lotsen besetzt sein sollte, 
sind weitere Interessenten immer 
willkommen. Diese können sich bei 
dem Leitungsteam Larissa Wimmer 
und Doris Gatzke oder der Gemein-
deverwaltung gerne melden.     

U N S E R E 
G E L B E N  „ E N G E L“

L E B E N  I N  W Ö R T H
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T E R M I N E

JANUAR 2025
04.01.	 Sa.	� Tanzfestival - GenerationX
05.01.	 So.	 Neujahrsempfang im Pfarrheim
10.01.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung - Herz-Reha-Sport
11.01.	 Sa.	 Jahreshauptversammlung - Freiwillige Feuerwehr
11.01.	 Sa.	 Christbaumabholdienst - KLJB
18.01.	 Sa.	 Bürgerball - Isarhalle
19.01.	 So.	 Jahreshauptversammlung - KRK
24.-26.01.	 Fr.-So.	 Jugendhallenturnier - SV Wörth - Isarhalle
25.01.	 Sa.	 Winterwanderung Eigenheimer-/Gartenbauverein

FEBRUAR 2025
01.02.	 Sa.	 Winterfest - Freiwillige Feuerwehr
21.02.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung - Kneippverein
22.02.	 Sa.	 Winterwanderung - KRK
22.02.	 Sa.	 Boxveranstaltung - SV Wörth - Isarhalle
28.02.	 Fr.	 Faschingskränzchen - Eigenheimer-/Gartenbauverein

MÄRZ 2025
01.03.	 Sa. 	� Kinderfasching - KLJB - Isarhalle 
02.03.	 So.	 Hüttngaudi - Radfahrerverein 
05.03.	 Mi.	 Heringessen - Eigenheimer-Gartenbauverein
10.03.	 Mo.	 Runder Tisch der Vereine - Rathaus
14.03.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung -
		  Eigenheimer-/Gartenbauverein
22.-29.03.	 Sa.-Sa.	 Fastenkurs - Kneippverein
22.03.	 Sa.	 Dorfmeisterschaft Stockschießen - TSC

APRIL 2025
05.04.	 Sa.	 Königsschießen - Schützen
05.04.	 Sa.	 Frauenmesse - Isarhalle
11.04.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung - SV Wörth
11.04.	 Fr.	 Palmbuschenbinden - Kneippverein
18.04.	 Fr.	 Steckerlfischverkauf - SV Wörth
19.04.	 Sa.	 Ostereierverkauf - KLJB
20.04.	 So.	 Ostereiersuche - KLJB
26.04.	 Sa.	 Tagesausflug - Eigenheimer-/Gartenbauverein
26.04.	 Sa.	 Wildpflanzenkurs - Kneippverein
27.04.	 So.	 Hoagartn - Frühjahr
30.04.	 Mi.	 Maibaumaufstellen - Radfahrerverein

MAI 2025
01.05.	 Do.	 Maibaumaufstellen - Sandler
03.05.	 Sa.	 Florianifest - Freiwillige Feuerwehr
10.05.	 Sa.	 Preisverleihung Winterschießen - Schützen
10.05.	 Sa.	 Kinderbürgerfest - Kita-Einrichtungen -
		  Sportplatz (alt)
17.05.	 Sa.	 Blütenfest - Eigenheimer-/Gartenbauverein
29.05.	 Do.	 Tagesausflug - Männerchor

JUNI 2025
01.06.	 So.	 Erstkommunion
01.06.	 So.	 Fahrradausflug - Radfahrerverein
22.06.	 So.	 Kultur im Schlosspark - Matinee
23.-25.06.	 Mo.-Mi.	 Schweinshaxnschießen - Schützen
28.06.	 Sa.	 Sonnwendfeuer - KLJB
30.06.-02.07.	 Mo.-Mi.	 Dorfmeisterschaft Luftgewehr - Schützenverein

L E B E N  I N  W Ö R T H

HINWEIS: Sie finden alleTermine auch in der Heimat-Info-App (Ver-anstaltungskalender), sowie auch auf der Homepage derGemeinde Wörth.
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Herbstfest

00€
0€

Platz 50€
“der letzte Platz bekommt a Goaßmaß“

10€

2.Watt-Turnier 
am Samstag 21.12.2024  
Beginn 18:00 – Einlass 17:00 
in der Isarhalle 
Am Weiher 2, 84109 Wörth  
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WWöörrtthheerr  KKlleeiiddeerrbbaassaarr  
1155..  MMäärrzz  22002255  
iinn  ddeerr  IIssaarrhhaallllee  

1133::3300  ––  1166::0000  UUhhrr  

FFrrüühhjjaahhrrss--  uunndd  SSoommmmeerrkklleeiidduunngg    
ffüürr  ddiiee  ggaannzzee  FFaammiilliiee,,    

SSppiieellzzeeuugg,, KKiinnddeerrwwääggeenn  uunndd  vviieelleess mmeehhrr…… 
  

    

  
  

  
  
  

  
NNeeuuee  HHeellffeerr  
ssiinndd  hheerrzzlliicchh  
wwiillllkkoommmmeenn!!!!!!  

LLuusstt,,  ddaabbeeii  zzuu  sseeiinn??  
WWiirr  ssuucchheenn  iimmmmeerr  nneeuuee  HHeellffeerr//iinnnneenn  ffüürr  

FFrreeiittaagg//SSaammssttaagg  
--  KKoonnttaakktt  uu..  IInnffoo  uunntteerr  00116600  77222277558855  --  



Gemeinde Wörth a.d. Isar
Am Kellerberg 2 a
84109 Wörth a.d. Isar

Telefon: 	08702 9401 - 0
Telefax: 	 08702 9401 - 25
info@vg.woerth-isar.de

www.woerth-isar.de

G E M E I N D E 

Wörth a. d. Isar

Unserer Gemeinde-Facebookseite:
 
Wörth an der Isar  
– Unsere Gemeinde
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Neuigkeiten aus dem Rathaus und  
der Gemeinde in der Heimat-Info-
App.

Wissen, was los  
ist in Wörth! 
 
Jetzt App herunterladen.  


